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Vorwort des Herausgebers 

Durch die zunehmende Globalisierung der Märkte und der damit einhergehenden steigenden 
Wettbewerbssituation sowie den oft höheren Anforderungen der Kunden und dem 
permanenten Druck in diesem Wettbewerb zu bestehen, geraten Unternehmen vor allem in 
den etablierten Industrienationen zunehmend in Bedrängnis. Der scheinbare Widerspruch, 
schneller und kostengünstiger qualitativ hochwertige Produkte zu entwickeln und auf den 
Markt zu bringen, stellt für viele Unternehmen eine nur schwer zu überwindende Hürde dar. 
Die Entwicklung und Herstellung solcher Produkte verlangt von den Unternehmen, immer 
über den neusten Stand der Technik und der Methoden informiert zu sein und diesen im 
Produktinnovationsprozess in allen Unternehmensbereichen auch ein- und umzusetzen.  

Zur Bewahrung des unternehmensinternen Wissens und der bestmöglichen Unterstützung 
aller Tätigkeiten im Unternehmen, sei es durch neue Fertigungsverfahren, Materialen, 
Hilfsmittel oder Vorgehensweisen, werden vor allem für kleine und mittelständische 
Unternehmen nur unzureichende Softwaresysteme angeboten. Diese wären aber zwingend 
notwendig, um den Tendenzen der immer kürzer werdenden Time to Product und Time to 
Market, steigenden Qualitätsansprüchen und sinkenden Preisen begegnen zu können.  

Der in dieser Arbeit entwickelte Ansatz das unternehmensinterne Wissen und die 
bestmögliche Unterstützung auf die kleinste Einheit im Unternehmen - die elementare 
Tätigkeit – herunterzubrechen eröffnet neue Möglichkeiten in der ganzheitlichen 
methodischen Vorgehensweise im Produktinnovationsprozess. Die Integration des Wissens 
des Mitarbeiters, der eine Tätigkeit ausführt, in den Unternehmensprozess in Verbindung mit 
der bestmöglichen Unterstützung des Mitarbeiters zur Durchführung seiner Tätigkeit stellt ein 
in dieser Kombination noch ungenutztes Potenzial dar. Im ganzheitlichen Kontext des 
Unternehmens gesehen, eröffnen sich durch die Steigerung des Methodeneinsatzes im 
Unternehmen, zugunsten einer effektiven Realisierung von Produktinnovationen und zur 
nachhaltigen Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, neue Chancen im heutigen Wettbewerb zu 
bestehen, die Stellung im Markt auszubauen und diese auf Jahre zu sichern. 

Das entwickelte Informationssystem zur Identifikation des unternehmensinternen Wissens 
und der Ableitung der bestmöglichen methodischen Unterstützung verfügt über einfache aber 
dennoch ausgefeilte Mechanismen zur Identifikation und Dokumentation des vorhandenen 
Wissens und der Ableitung der benötigten methodischen Unterstützung. Nur so kann die 
Vielzahl an existierenden Methoden nachhaltig, gewinnbringend und effektiv im 
Unternehmen und seinem Innovationsprozess integriert werden. 

Hans Grabowski 
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„Methoden erfordern Aufwand; 

Effektiver Einsatz von Methoden generiert Nutzen und 

rechtfertigt den Aufwand meist um ein Vielfaches!“
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